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WINZERFEST 

NACHRICHTEN 
Verhandlung vertagt 

' VADUZ - Ein Liechtensteiner Kaufmann 
muss sich seit gestern wegen Veruntreuung 
und Untreue vor dem Kriminalgericht ver­
antworten. Der Angeklagte wurde bereits 
mit Urteil des Kriminalgerichts vom 24. 
August 2001, rechtskräftig seit 9. Januar 
2002, wegen Untreue zu vier Jahren Frei­
heitsstrafe verurteilt. Er befindet sich seit 
dem 18. Februar 2002 in Strafhaft in Feld­
kirch. In der neuen Anklageschrift geht es 
um weitere Untrcuchandluiigen mit einem 
Schaden von circa 6,9 Millionen Franken 
sowie Veruntreuung von 56 000 Franken 
und 19 000 Schillingen. 

Die vorgeworfenen Untreuehandlungen 
haben sich im Tatzeitraum August 1997 bis 
November 2000 zugetragen. Die Veruntreu­
ung der 56 000 Franken und der 19 000 
Schillinge hat der Angeklagte zugegeben -
er habe sie für anderweitige und nicht für 
die ihm aufgetragenen Zwecke verbraucht. 

Der gestrige Verhandlungstag stand ganz 
im Zeichen der Rekonstruierung der dama­
ligen Vorgänge. Zeugen wurden geladen 
und der Beschuldigte über die Hintergründe 
und Zwecke dcrTransaktioncn befragt. Laut 
Anklageschrift wird ihm vorgeworfen, dass 
er als Stifungs- bzw. Verwaltungsrat ver­
schiedener Stiftungen und einer Anstalt, 
ohne Wissen und Zustimmung der jeweils 
wirtschaftlich berechtigten Personen, Bank­
garantien ausstellen liess sowie Barbehe-
bungen und Überweisungen auf andere 
Konten durchgeführt hat. Der Beschuldigte 
gab zu, die wirtschaftlich berechtigten Per­
sonen zu wenig über die Vorgänge infor­
miert zu haben: «Das war mein grosser Feh­
ler.» Er gab einige Untreuehandlungen zu, 
tätigte gewisse Anlagen laut eigener Aussa­
ge allerdings im dem Glauben, bis zu einem 
Limit von 250 000 Franken nach eigenem 
Gutdünken handeln zu können. 

Nachdem der Rechts- und Staatsanwalt 
ihre weiteren Antrüge einreichten (Einver­
nahme weiterer Zeugen, Ausscheidungen), 
wurde nach circa einslündiger Beratung die 
Vertagung der Verhandlung auf unbestimm­
te Zeit beschlossen. (L.E.) 

Spanisch-Intensivkurs 
VADUZ - In kurzer Zeit Spanisch für Ihren 
Ferienaufenthalt erlernen - dann ist das der 
richtige Kurs. Auf spielerische Art jenen 
Wortschatz erlernen, der eine Verständigung 
ermöglicht, z.B. am Flughafen, Strand, 
Markt, im Restaurant, Hotel, auf der Post 
und beim Einkaufen. Der Kurs 515 unter der 
Leitung von Betty Hummel beginnt am 
Dienstag, den 6. Mai um 18.30 Uhr in der 
Oberschule in Vaduz und findet jeweils 
Dienstag und Donnerstag statt. Anmeldung: 
Erwachsenenbildung Stein-Egerta, Telefon 
232 48 22. (Eing.) 
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Mild und spiit/ ig im Geschnmck, 

einzigartig sein Aroma nach Äpfeln 

und Holunderblülen. 

Prävention massgebend 
Regierungsrat Hansjörg Frick an UNO-Drogenkonferenz in Wien 

VADUZ - Vergangene Woche 
ging die 46. Session der UN0-
Betäubungsmittel-Kommission 
in Wien nach einem vorberei­
tenden Expertentreffen mit der 
zweitägigen Ministerkonferenz 
zu Ende. Regierungsrat Hans­
jörg Frick, Marcus Büchel, Lei­
ter des Amtes für Soziale Diens­
te, und Botschaftsrat Günter 
Frommelt von der Ständigen 
Vertretung in Wien vertraten 
Liechtenstein. 

. Die Minister und Regicrungsver-
treter der UNO-Mitgliedslünder 
zogen Bilanz über die drogenpoli­
tischen Strategien und die seit der 
Sondersession der UNO-General-
vcrsammlung von 1998 erzielten 
Erfolge. Die Minister verabschie­
deten schliesslich eine gemeinsa­
me Erklärung, in welcher sie sich 
für eine Verstärkung der interna­
tionalen Kooperation und der' 
gegenseitigen Unterstützung aus­
sprechen. Die Staatengemein­
schaft wird aufgefordert, weitere 
Anstrengungen in der Reduktion 
der Nachfrage nach Drogen und in. 
der Prävention zu unternehmen. 
Die drogenpolitischen Massnah­
men sollten dem zunehmenden 
Konsum synthetischer Drogen 
Rechnung tragen. Die Kontrolle 
von Drogen-Vorläuferstoffen soll­
te verdichtet werden. Die Staaten 
sollen aktiver werden bei der Ver­
hütung und Bekämpfung der 
Geldwäsche. Dazu soll das. inter­
nationale Regelungswerk gestärkt 
werden. Der Informationsaus­
tausch zwischen den Finanzins: 
titutionen und den relevanten 
Organisationen soll verbessert 
werden, um damit die Geldwä-
schcrci und die Finanzierung des 
Terrorismus mit Erlösen aus dem 

In seiner Rede verwies Reglerungsrat Hansjörg Frick auf die liechten­
steinischen Erfolge im Kampf gegen Drogen. Diese seien zu einem gros­
sen Teil das Ergebnis von Prävention. 

illegalen Drogenhandel und damit 
zusammenhängenden kriminellen 
Handlungen besser bekämpfen zu 
können. » 

Regierungsrat Hansjörg Frick 
betonte in seiner Rede, dass sich 
Liechtenstein vor allem auf die 
Reduktion der Nachfrage von Dro­
gen konzentriere. Dabei könne das 
Land auf Erfolge hinweisen, Diese 
seien das Ergebnis von Prävention; 
vor allem aber sei die geringe 
Nachfrage nach illegalen Drogen 

in Liechtenstein die Folge von för­
derlichen sozialen Strukturen. 
Dazu gehören intakte Familien, 
ein ausreichendes Angebot an 
Lehrstellen und Arbeitsplätzen für 
junge Menschen, die Einbindung 
Jugendlicher in Sport- und Jugend­
vereinen. Weiters sei die Jugendar­
beit auf Gemeinde- und Landes­
ebene gut ausgebaut. Liechtenstein 
lenke seine Aufmerksamkeit auf 
sämtliche Drogen, seien sie legal 
oder illegal. Von negativen gesund­

heitlichen Folgen seien aber 
wesentlich mehr Menschen infolge 
Konsums legaler Substanzen 
(Alkohol und Tabak) als infolge' 
Konsums illegaler Substanzen 
betroffen. Kriminalisierung und 
Ausgrenzung von jungen Konsu­
menten illegaler Substanzen oder 
Abhängigen wolle man vermeiden. 

Im Weiteren wies Regierungsrat 
Frick auf die seit 1996 in Liechten­
stein getroffenen Massnahmen zur 
Bekämpfung der Geldwäscherei 
hin. Er stellte dabei klar, dass fein 
wesentlicher Bestandteil der liech­
tensteinischen Strategie auch hier 
in der Prävention liege. Regie­
rungsrat Frick führte dazu aus: 
«Aus unserer Sicht ist es ausseror­
dentlich wichtig, dass weltweit 
Fortschritte bei der Errichtung von 
effektiven Kontroll- und Überwa­
chungssystemen erzielt werden, 
welche Finanzintermediäre und 
Behörden befähigen, Verdachtsfäl­
le frühzeitig zu entdecken und 
damit Geldwäscherei zu verhin­
dern. Sorgfaltspflichtmassnahmen 
spielen dabei eine Schlüsselrolle.» 
Weiter wies Regierungsrat Frick 
auf die Bemühungen Liechten­
steins hin, Know-how und Erfah­
rungen an andere Länder weiterzu­
geben und so aktiv zu einer Ver­
breitung des Sorgfaltspflicht-Prin­
zips beizutragen (die vollständige 
Rede kann unter  www.solex.li  
nachgelesen werden). 

Die Konferenz bot willkommene 
Gelegenheit, Gespräche mit Dele­
gierten aus andern Ländern zu 
führen. Auf Einladung der Schweiz 
trafen sich deren Vertreter mit den  x 

Delegationen der Niederlande, 
Kanadas, Österreichs sowie Liech­
tensteins zu einem Gedankenaus-
taüsch. . (pafl) 

Köstliche Unterländer Weine gemessen 
Zweites Unterländer Winzerfest am 30. August 2003 in Mauren 
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MAUREN-Am 30. August findet 
in Mauren das zweite Unterlän­
der Winzerfest statt und wird 
gemeinsam vom Liechtenstei­
ner Unterland Tourismus und 
den Winzern am Eschnerberg 
ausgetragen. 
Das Unterländer Winzerfest findet 
alle zwei Jahre in einer anderen 
Gemeinde des Unterlandes statt. 
An diesem spätsommerlichen 
Samstag vom 30. August 2003 
wird von 14 bis 24 Uhr in festli­

chem Ambiente den ausländischen 
wie auch den einheimischen 
Gästen die Gelegenheit geboten, 
die Weine vom Eschnerberg zu 
entdecken. Ebenfalls werden wei­
tere einheimische Produkte zum 
Verzehr angeboten. 

Über 30 Erwerbs- und Hob­
bywinzer pflegen und hegen im 
Liechtensteiner Unterland ca. 
80 000 Quadratmeter Weinberg­
fläche. Daraus entstehen "rund 50 
verschiedene Weine, die zum gros­

sen Teil an diesem Fest angeboten 
werden. Ein abwechslungsreiches 
Musikprogramm bietet das ideale 
Umfeld, um die Unterländer Weine 
in einer geselligen Runde zu 
geniessen. 

Zur Einstimmung auf das Unter­

länder Winzerfest bieten ab Mitte 
Mai bis Ende August zwölf Unter­
länder Gastwirte einen Winzertel­
ler mit einem Glas Unterländer 
Wein zum Preis von 17 Franken an. 

Liechtensteiner Unterland Tou­
rismus; Winzer am Eschnerberg 

ANZEIGE 

Am 30. August findet in Mauren die zweite Auflage des Unterländer Win­
zerfestes statt. 

Trendige Tischläufer, Sets, Servietten und Kissen 
verschönern auch Ihren Tisch! 
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